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 Anzeige 

Finanzierungsbeispiel:
Nettokreditbetrag:  10.000,00 €
Effekt. Jahreszins inkl.
Bearbeitungsgebühr:  3,99 %*

Laufzeit:  5 Jahre
Rate:  183,00 € mtl.
Abweichende letzte Rate 229,60 € mtl.
Bonitäts- und sicherungsabhängig, Absiche-
rung durch Restkreditversicherung möglich,  
Stand: 11.2011

Angebot:
10.000,- € für 183,- € mtl. 

zu 3,99 %* effekt. Jahreszins 
finanzieren!

• Kaufkurs 100,35 %1

• Rendite: 2,66 %
• Laufzeit vom 15.01.2012 - 15.01.2016
• Anlagebetrag mind. 5.000,- €
• tägliche Verfügbarkeit1

Angebot:
1. Jahr 2,00 % p.a.

2. Jahr 2,50 % p.a.

3. Jahr 3,00 % p.a.

4. Jahr 3,50 % p.a.

Anschaffungs-
kredit

Inhaberschuld-
verschreibung

Volksbank eG
seit 1909   Westrhauderfehn

Jetzt 

informieren!

Telefon: 

(04952) 925 - 0
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1 Tagesnotierung

 � 

Männer treffen sich
VÖLLEN - Der Männerkreis
Völlen/Völlenerfehn hat
am kommenden Freitag,
9. Dezember, sein Weih-
nachtstreffen. Es beginnt
um 19.30 Uhr im Martin-
Luther-Haus in Völlener-
fehn. Zu Gast sind Pastor
Heino Dirks und der Po-
saunenchor.

Fahrt nach Bremen
OSTRHAUDERFEHN  - Die
UWG Ostrhauderfehn fährt
zum Weihnachtsmarkt
nach Bremen und lädt da-
zu alle Gemeindemitglie-
der ein. Am Sonnabend,
10. Dezember, ist um
13 Uhr Abfahrt ab dem
Rathaus Ostrhauderfehn.
Anmeldung zur Busfahrt
nimmt Marianka Janssen
unter der Telefonnummer
04952/898999 entgegen.
Der anteilige Kostenbeitrag
für den Bustransfer beträgt
zehn Euro für Erwachsene
und fünf Euro pro Kind.

Knobeln im Museum
WESTRHAUDERFEHN - Ei-
ne große Verknobelung ist
am Montag, 5. Dezember,
ab 18 Uhr im „Fehn- und
Schiffahrtsmuseum“ Rhau-
derfehn. Der Heimatverein
Overledingerland lädt am
Vorabend des Nikolausta-
ges zu diesem ostfriesi-
schen Brauch ein. Zur Er-
frischung gibt es Punsch.

Letzter Öffnungstag
COLLINGHORST - Die Tee-
stube „Lütje Drüppel“ in
Collinghorst öffnet morgen
für dieses Jahr letztmalig
ihre Tür in der Zeit von
15 bis 17.30 Uhr.

KURZ NOTIERT

VÖLLEN - Eine kleine Feier
solle es werden, das Fest zum
130-jährigen Bestehen des
Schulhauses in Völlen. Das
hatte Rektorin Antina Remy
gestern in der Kirche bei ih-
rer Begrüßung angekündigt.
Es wurde aber dann doch ei-
ne große und eine schöne
Feier. Das war sicher im Sin-
ne der Lehrer, Schüler und
Eltern. Denn wie Remy erläu-
terte, wurde die Anzahl von
130 Jahren, die eigentlich
kein klassisches Jubiläum ist,
nicht deshalb gefeiert, „weil
wir Angst haben, unsere
Schule könnte das Alter von
150 Jahren gar nicht errei-
chen“, sondern: „Weil eine
schöne Feier uns alle stärkt
für die Herausforderungen
des Alltags“, weshalb eine
Schule immer nach Anlässen
suchen sollte, ein Fest mitei-
nander zu begehen.

Dazu griff Lehrer Georg
Barton gewohnt souverän in
die Saiten seiner Gitarre, und
begleitete Jung und Alt bei
ihren Liedern. „Schule ist:
Komm‘ mit deinen Fragen.
Schule ist: Du bist dabei“,
lautete ein Refrain.

Pastor Heino Dirks sprach
das erste Grußwort. Er be-
tonte, das zwischen Grund-
schule und Gotteshaus mehr
als räumliche Nähe herrsche.
Gemeindebürgermeister
Eberhard Lüpkes hatte sogar
gedichtet: „Ein Grußwort,

langweilig und trocken, das
haut euch bestimmt nicht
aus den Socken“, begründete
er seinen poetischen Anflug.
Eine vergnügliche Ansprache
hielt Tammo Lenger als Mit-
glied des Schulausschusses.
Auch dessen Vorsitzender,
Jan-Uwe Kromminga, sprach
ein Grußwort.

Zu Wort kamen außerdem
zwei ehemalige Schulleiter:
Gerald Amft, der vor genau
40 Jahren in Völlen seinen
Dienst angetreten und
25 Jahre lang versehen hatte,
und Margarete Bonk, die von
1997 bis 2004 Rektorin war.

Nach einem letzten Kanon
zog die Festgemeinde hin-

über ins Schulgebäude, wo
man bei Pizzabrötchen und
Plätzchen weiterfeierte und
alte Ansichten aus dem

Schulalltag betrachtete, die
Lehrerin Gabriele Krost mit
ihren Schülern gesammelt
und ausgestellt hatte.

VON ASTRID FERTIG

Auch zwei ehemalige
Schulleiter waren bei der
Veranstaltung anwesend.

Zum Jubiläum wurde gesungen und gereimt
BILDUNG Lehrer, Schüler, Eltern und Ehemalige feierten 130-jähriges Bestehen der Völlener Schule

Die Kinder der Grundschule Völlen hatten gemeinsam mit dem „Gemischten Chor Con-
cordia Völlen“ Lieder eingeübt, die sie gestern zur Jubiläumsfeier in der Kirche vortrugen.

Eine historische Ansicht des Ensembles
von Schulhaus und Kirche in Völlen.

Gemeindebürgermeister Eberhard Lüpkes
gratulierte Schulleiterin Antina Remy.

Schon 1822 ist im 1760
angelegten Völlener Kir-
chenbuch der Neubau ei-
nes Schulhauses im Dorf
verzeichnet. Damit gab
es neben Völlenerfehn in
Völlen die einzige Schule
im ganzen Kirchspiel.
Der Zeitpunkt ihrer Grün-
dung ist nicht bekannt.

Gefeiert wurde gestern
in Völlen der Neubau des
noch heute bestehenden
Schulgebäudes im Jahre
1881. Bereits im Som-
mer 1899 wurde ein
zweiter Klassenraum
ans Haus angebaut.

Von 1879 bis 1919 un-
terrichtet in Völlen Sief-
ke Wilhelm Becher. Ihm
folgt als Lehrer sein
Sohn Gerhard Anton.

Schulgeschichte


